
 
Abzug der Dezember-Soforthilfe in dieser Gasabrechnung 

Mit dieser Gasabrechnung erhalten Sie die Kostenentlastung im Rahmen der Dezember-Soforthilfe 
gutgeschrieben.  

Sie finden den Abzug des Entlastungsbetrags auf der ersten Seite Ihrer Rechnung im ersten Kasten  

unter „Kostenentlastung Dezember-Soforthilfe nach EWSG“. Der Gesamtbetrag der Rechnung fällt 
entsprechend geringer aus. 

 

Weitere Detailinformationen zur Dezember-Soforthilfe für Gas 

Die aktuelle Energiekrise führt zu finanziellen Mehrbelastungen für Gaskunden. Um diese Belastungen 

etwas zu dämpfen und die Gaskunden aus Bundesmitteln kurzfristig zu entlasten, hat sich die 
Bundesregierung für eine einfache und pragmatische Lösung entschieden. Die Dezember-Soforthilfe  
dient zur Überbrückung bis zur Einführung der Gaspreisbremse. 
 

Als ersten Schritt brauchten Gaskunden im Dezember 2022 keinen monatlichen Abschlag zahlen. Die 
GVG hat daher zum 1. Dezember 2022 keinen monatlichen Abschlag eingezogen. Im zweiten Schritt 
erhalten Sie im Rahmen der Dezember-Soforthilfe zur Kostenentlastung einen Entlastungsbetrag mit 
dieser Jahresrechnung gutgeschrieben. 
 

Der Entlastungsbetrag ergibt sich aus der Summe des Grundpreises für einen Monat sowie dem 
Arbeitsbetrag für einen Monat. Der Arbeitsbetrag für einen Monat ergibt sich aus einem Zwölftel der 
Jahresverbrauchsprognose für die Entnahmestelle im Monat September 2022 multipliziert mit dem 
persönlichen Arbeitspreis des Kunden zum Stichtag 1. Dezember 2022. Liegt keine Jahres-

verbrauchsprognose beim Lieferanten vor, ist ersatzweise der prognostizierte Jahresverbrauch des 
Netzbetreibers zu benutzen. Die Berechnung des Entlastungsbetrags ist im „Gesetz über eine Soforthilfe 
für Letztverbraucher von leitungsgebundenem Erdgas und Kunden von Wärme (EWSG)“ geregelt. 
 

  Nachstehend ein Beispiel für die Berechnung des Entlastungsbetrags der Dezember-Soforthilfe: 

  Höhe der Jahresverbrauchsprognose im September 2022:       10.000 kWh 
  Ein Zwölftel des Jahresverbrauchs (Jahresverbrauchsprognose geteilt durch 12 Monate):        833 kWh 
  Arbeitspreis brutto zum Stichtag 1. Dezember 2022:        19,19 Ct/kWh 

  Arbeitsbetrag brutto für Zwölftel-Jahresverbrauch (833 kWh multipliziert mit 19,19 Ct/kWh):  159,85 Euro 
  Grundpreis brutto/Monat zum Stichtag 1. Dezember 2022:         17,65 Euro 
  Entlastungsbetrag brutto (Summe aus 159,85 Euro und 17,65 Euro):      177,50 Euro 
 

 

Informationen zur Gaspreisbremse 

Die Gaspreisbremse kommt erst bei Ihrer nächsten Jahresrechnung zum Tragen. Die GVG wird diese 
selbstverständlich umsetzen. Informationen zur Gaspreisbremse finden Sie auf unserer Homepage.  

Bis spätestens 1. März 2023 erhalten Sie von der GVG eine gesonderte Information mit Details und 
Auswirkungen der Gaspreisbremse für Sie persönlich. Bitte warten Sie dieses Schreiben ab und sehen 

zum jetzigen Zeitpunkt von Anfragen zur Gaspreisbremse ab. Hierfür bitten wir Sie um Verständnis.  


